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FÜSSEN/OSTALLGÄU

Natur hautnah erleben

Natur hautnah erleben: Dazu lädt
das Gesundheitsministerium in
Kooperation mit der AOK ein. Das
Programm zur „BayernTourNa-
tur“ bietet zahlreiche Gelegenheiten
zur Bewegung in der Natur. Wel-
che Aktionen es vor Ort gibt, steht
im Programmheft, das bei AOK-
Geschäftsstellen ausliegt. (az)

Füssen l hs l Im Streit um die Annul-
lierung der Füssener Stadtratswahl
2008 steht nun der nächste Termin
fest: Für 22. Juli hat der Bayerische
Verwaltungsgerichtshof (VGH) eine
Verhandlung angesetzt. Kläger
Günther Knauss hofft nach wie vor,
„dass das Gericht die Wahlanfech-
tung aufhebt“.

Wie berichtet, hatte das Land-
ratsamt die Stadtratswahl für ungül-
tig erklärt, da dem Füssener Bür-
gerblock (FBB) ein schwerwiegen-
der Fehler beim Aufstellen seiner
Kandidaten unterlaufen sei. Dage-
gen zog FBB-Stadtrat Knauss vor
Gericht – und unterlag in erster In-
stanz. Das Verwaltungsgericht
Augsburg schloss zugleich ein wei-
teres juristisches Tauziehen aus. Ge-
gen dieses Berufungsverbot erhob
Knauss Beschwerde beim VGH und
bekam Recht. Der VGH wird am
22. Juli über die Wahlannullierung
verhandeln, erfuhr er nun.

Der Termin hat freilich seine Tü-
cken. Sollten die Richter die Wahl-
annullierung bestätigen, müsste die
Stadt Füssen aufgrund vorgegebe-
ner Fristen sehr schnell die Weichen
für eine Neuwahl des Kommunal-
parlamentes stellen. Andernfalls
wäre eine Wahl des Stadtrates zeit-
gleich mit der Bundestagswahl nicht
zu bewerkstelligen. Günther Knauss
indes hofft, dass die Richter die An-
nullierung aufheben – dann könnte
der Stadtrat weiter im Amt bleiben.

Stadtratswahl:
Entscheidung
fällt im Juli

Nächster Termin im
Rechtsstreit steht

Füssen l pm l „Deutschland bewegt
sich“ lautet das Motto beim siebten
„Walking-Tag“ der Barmer Ersatz-
kasse und des Deutschen Heilbäder-
verbands. Am Sonntag, 17. Mai,
dreht sich am Hopfensee von 10 bis
17 Uhr alles um die Sportart.

Zur kostenlosen Veranstaltung
sind Anfänger wie Fortgeschrittene
willkommen. Trainer führen in die
Theorie ein und begleiten die Teil-
nehmer rund um den Hopfensee.
Die nach Schwierigkeitsgrad gestaf-
felten Gruppen walken vormittags
ab 10.15 Uhr und nachmittags ab
14.45 Uhr. Daneben ist ein Rah-
menprogramm geboten: Unter an-
derem werden Blutdruck und Body-
Mass-Index ermittelt oder beim
„Back Check“ die Körperkraft ge-
messen. Auch stehen die Bewe-
gungstherapie nach Kneipp sowie
Yoga und Qi Gong auf dem Pro-
gramm. Für die Kleinen gibt es ein
spielerisches Bewegungsprogramm.
Um 14 Uhr kommt die Feuerwehr
„zum Anfassen“ vorbei.

O Der Walking-Tag findet nur bei tro-
ckener Witterung statt.

Walking-Tag
am Hopfensee
Großes Programm

Bei einem Zusammenstoß mit einem Lkw in der Schwarzenbachkurve bei Rieden erlitt der Fahrer des roten Pkw gestern schwerste Verletzungen und starb laut Polizei noch

am Unfallort. Der Lkw-Fahrer kam mit einem Schock ins Krankenhaus. Foto: Felix Frasch

FÜSSEN

Schleierfahnder vereiteln
Schleusung nach Schweden
Möglicherweise einen Schleusungs-
versuch haben Pfrontener Schlei-
erfahnder verhindert. Wie die Poli-
zei mitteilt, kontrollierten sie auf
der A7 bei Füssen einen Pkw mit
schwedischen Kennzeichen. Wie
die Ermittlungen ergaben, bestand
gegen den 52-jährigen Beifahrer
ein Einreiseverbot in Schweden. Die
Polizei vermutet nun, dass ihn der
30-jährige Fahrer in Italien abholte,
um ihn nach Schweden zu schleu-
sen. Der Beifahrer hatte bei der
Kontrolle nur eine Bankkarte und
einen palästinensischen Führer-
schein vorgelegt und wurde des-
halb erkennungsdienstlich behan-
delt. Gegen ihn wird nun wegen il-
legaler Einreise und gegen den Fah-
rer wegen Beihilfe dazu ermittelt.
Beide mussten Sicherheitsleistungen
hinterlegen. (p)

HOPFERAU

20-jähriger Autofahrer
hat Drogen konsumiert
Anzeichen von Drogenkonsum
stellten Beamte der Füssener Poli-
zei bei der Kontrolle eines 20-jähri-
gen Autofahrers in Hopferau fest.
Der junge Mann bestritt dies zwar,
doch der Drogentest reagierte po-
sitiv auf Cannabisprodukte. Darauf-
hin gab der 20-Jährige schließlich
zu, vor zwei Tagen einen Joint ge-
raucht zu haben, weshalb eine
Blutentnahme durchgeführt wurde.
Anschließend nahmen die Beam-
ten die Wohnung des Ostallgäuers
unter die Lupe. Dort fanden sich
rund 1,5 Gramm Marihuana, so dass
die Angelegenheit nun laut Polizei
die Staatsanwaltschaft beschäftigen
wird. (p)

Umjubelte Auftritte und
kulinarische Genüsse

Türkisches Kinderfest Feier im Gymnasium
Füssen l ha l Die Hauptschülerin Lisa
Kieslich freute sich auf einen schö-
nen Nachmittag mit einigen guten
Freundinnen, die türkische Eltern
haben. „Es gibt Tänze und Sport.
Vielleicht mache ich bei diesem Pro-
gramm später auch noch

mit. Denn ich kann Taekwondo.
Das ist ein Kampfsport aus Korea,
den wir hier zeigen wollen.“

Es ging selbstverständlich immer
friedlich zu beim internationalen
Kinderfest, das der Türkische El-
ternverein aus Füssen auf die Beine
gestellt hatte. Der Anlass für die

Veranstaltung mit Showprogramm
ist ein Festtag. 1920 wurde vom tür-
kischen Staatsgründer Mustafa Ke-
mal Atatürk ein Feiertag speziell für
Kinder eingeführt. „Es war nicht
leicht, den Raum für unser Fest zu
finden“, so Vorsitzender Erol Sari-
tas. Schließlich feierte man in der
Turnhalle des Gymnasiums.

Am Kinderfest nahmen auch jun-
ge Breakdancer teil. Die Buben fie-
berten ihrem Auftritt entgegen.
„Wir sind ein Jahr zusammen“, be-
richtete der zwölfjährige Korhan
Özcan. „Wir hoffen, dass unsere
Show bei den Leuten gut an-
kommt.“ Die Tänzer mussten sich
darüber keine Sorgen machen. Das
Publikum ging schon bei den ande-
ren Auftritten von der ersten Minu-
te an mit. Alle Akteure sonnten sich
im Applaus und stärkten sich an-
schließend wie die Besucher an einer
langen Tafel mit den Köstlichkeiten
aus der türkischen Küche.

„Unser Fest gibt es
bereits seit Jahren
– und zum ersten
Mal in einer
Schulturnhalle.“

Erol Saritas, Vorsitzender
des Türkischen Elternvereins Füssen

Die dynamische Tanzshow auf der Bühne sorgte schnell für eine Superstimmung im

Publikum. Nur Staatsgründer Mustafa Kemal Atatürk, der den Festtag für die türki-

schen Kinder 1920 eingeführt hatte, schaut ein wenig streng. Foto: Werner Hacker

beiden Fahrzeugen liegt laut Polizei
bei rund 20000 Euro.

Laut Füssens Feuerwehrkom-
mandanten Heinz Weller waren
mehrere Einsatzfahrzeuge der um-
liegenden Feuerwehren zum Einsatz
gerufen worden. Insgesamt seien 62
Feuerwehrmänner aus Rieden,
Roßhaupten und Füssen über meh-
rere Stunden damit beschäftigt ge-
wesen, die Unfallstelle zu sichern.
Die B 16 musste in diesem Bereich
total gesperrt und der Verkehr um-
geleitet werden.

Wiese an einem Böschungsrand zum
Stehen.

Während der angegurtete Pkw-
Fahrer noch an der Unfallstelle auf-
grund seiner schweren Verletzun-
gen starb, konnte der Lkw-Fahrer
durch die Feuerwehr geborgen wer-
den. Er kam anschließend mit einem
schweren Schock ins Füssener
Krankenhaus. Die Bergung des
Lkw musste eine Fachfirma über-
nehmen. Zur Klärung des Unfall-
herganges wurde ein Sachverständi-
ger eingeschaltet. Der Schaden an

ser Fahrbahn in der lang gezogenen
„Schwarzenbachkurve“ auf die Ge-
genfahrbahn. Der Fahrer eines ent-
gegenkommenden Lkw mit Min-
delheimer Kennzeichen habe zwar
noch versucht, nach rechts auszu-
weichen, habe aber den Zusammen-
stoß nicht mehr verhindern können.
Das Auto prallte gegen den Lastwa-
gen und schleuderte über die Fahr-
bahn in den angrenzenden Graben
zurück. Der Lkw überfuhr anschlie-
ßend den rechten Fahrbahnrand
und kam erst in der anliegenden

Rieden am Forggensee l ff l Bei einem
schweren Verkehrsunfall ist gestern
gegen 14.30 Uhr ein 56-jähriger
Pkw-Fahrer aus dem südlichen
Ostallgäu tödlich verunglückt. Mit
seinem Auto stieß er in einer Kurve
mit einem entgegenkommenden
Lkw auf der B 16 bei Rieden zusam-
men. Der Fahrer des Lkw wurde
laut Polizei mit einem Schock ins
Krankenhaus eingeliefert.

Wie die Polizei mitteilt, geriet das
Auto des 56-Jährigen auf regennas-

Mann stirbt bei schwerem Unfall
Zusammenstoß Auto prallt gestern in der Schwarzenbachkurve bei Rieden gegen einen Lkw

resson und Pfeiffer waren sich über
den Verlauf der Römerstraße einig,
was vor allem durch Funde von
Münzen zu belegen sei.

Auf Schäden vorher hingewiesen

Den Bogen zur Gegenwart zog Peter
Nasemann am Lechfall. Er bedauer-
te, dass beim Bau der „ertüchtigten“
Anlage zur Gewinnung von elektri-
scher Energie nicht alle Vereinba-
rungen eingehalten wurden. Erste
Schäden – auf die im Vorfeld bereits
hingewiesen wurde – treten laut Na-
semann nun ein. Das Kehrwasser,
das sich durch die baulichen Verän-
derungen deutlich verstärkt hat,
verursacht erste Abtragungen im
Bereich des Auenwaldes. Dennoch,
so betonte Nasemann immer wie-
der, sei die Gewinnung von elektri-
scher Energie durch Wasserkraft
grundsätzlich nur positiv zu bewer-
ten. Doch sollte man stets die Dyna-
mik der Flüsse mit ihren Umlage-
rungen bei anstehenden Baumaßen
beherzigen.

Übrigens – so Nasemann lächelnd
– habe man bereits etwas Positives
unternommen: Der gelb angestri-
chene Bagger, der das Treibholz am
Eingang der Turbine beseitigen soll,
verletzte das ästhetische Empfinden
auch vieler Urlaubsgäste. Er wurde
inzwischen grau übermalt.

militärischer Sicht stets benutzbar
bleiben. Das gelang jedoch nur mit
festen Brücken, die nicht der Will-
kür des Lechs ausgesetzt waren. Pe-

Füssen l wgö l Zu einer Exkursion am
Ländeweg hatte der Historische
Verein Alt Füssen eingeladen. Etwa
40 Teilnehmer schlossen sich den
drei Führern an. Zur Sprache brach-
ten diese einen Zeitraum von rund
15000 Jahren. Es war – um mit den
Römern zu sprechen – ein Triumvi-
rat, das sich in beeindruckender
Weise ergänzte und die rund drei-
einhalbstündige Wanderung wie im
Fluge vergehen ließ: Peter Nase-
mann brachte die Geologie an der
Lände den Teilnehmern näher;
Magnus Peresson erklärte aufgrund
der geologischen Begebenheiten den
Verlauf der Via Claudia; Heimatfor-
scher Hermann Pfeiffer vertiefte mit
zahlreichen heimatkundlichen
Kenntnissen den Einblick.

Massiv aus Steinen gebaut

Ein umfassendes Bild gab Nase-
mann über den Gletscherverlauf des
Lechs in der Eiszeit mit seinen Ne-
bengletschern, die das Land präg-
ten. Immer wieder machte Magnus
Peresson auf Steinbrüche aufmerk-
sam, die von den Römern genutzt
wurden. „Eine Furt hat es durch
den Lech nie geben“, so Peresson
weiter, „denn die Römer haben
massiv aus Steinen gebaut“. Die
Brücken und die Straßen mussten
über Jahrhunderte besonders aus

Die Lech-Lände durch 15000 Jahre
Exkursion Historischer Verein „Alt Füssen“ erklärt Geologie,

Geschichte und Gegenwart – Ausspülungen durch Lech-Kehrwasser

Entlang des Lechs auf dem Ländeweg

führte eine Exkursion des Historischen

Vereins „Alt Füssen“. Dabei machte Pe-

ter Nasemann auch auf die Ausspülun-

gen am Auwald beim Lechfall aufmerk-

sam (im Hintergrund). Foto: Gößler

einen Besuch sein: „Alles, was mit
der Existenzsicherung zu tun hat
und wenn’s brennt“, sind laut Franz
Gast, Geschäftsführer des Caritas-
verbands Ostallgäu, Gründe, der
Caritas während der Sprechzeiten
einen Besuch abzustatten.

Acht Seligkeiten“ erreichbar sein.
Neben einer ersten persönlichen
Kontaktmöglichkeit sei vor allem
allgemeine Beratung und Informati-
on die Absicht des Angebots.

Alle Sorgen und Nöte, die Men-
schen bewegen, können Anlass für

Füssen l reh l Nach dem selbst ge-
wählten Motto „näher bei den Men-
schen“ wird es in Zukunft in Füssen
eine regelmäßige Außensprechzeit
der Caritas geben. Die Berater wer-
den jeden Dienstag, von 9 bis 12
Uhr, im Büro der Pfarrei „Zu den

Caritas berät regelmäßig in Füssen


